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N a ch r i ch s.
M i t der unter 7. v. M . emgel«>iteten ^ostwagensfahrt von Triest

über Luibach nach Wien wird zum w i t m r Vo theile des Kommerses,
und mr Bequemlichkeit des Publikums nunmehr auch jene von Labach
über Klagmwrt , u"d Gottal nach Salzburg dergntalr wieder in Ver-
bindung gesetzt werden, daß selbe von Trieft bis Laibach am ' 9 . unv
von Laibach nach Klagenfmt am 22 .̂ v. begimleu, sodann aber vom
letztern Orte aus, jeden Dienstag Abends qkschchm werde.

Von dem k. k. Geuerat-GouverM'
ment in M M « . Laibach am 15. Febr. 1814.

Freyherr v . L ntermaun,
FeldMgmMer und General Gouverneur.

N a ch v i ch s.
Nachdem hßchsten Orts der Verschleiß. P m s des Quecksilbers zl»

167 st. Eln kmmrt ftck^iq sieben Guloen Conventionsgeld beNmmet
worden lst, st, w'>rd wese böchste Ayordnurg mit dem Beysatze bekannt
gemacht, daß ovses Qmclsilber um d-'n beffimmten Preis gegen sogleich
daare Bezahlu g bcy dem k. f. provisorischen Brrgoberamte in I d r i a
verkauft w?rde, und ledermaun um dlejen Prkls die gewünschte Quan-
tität stels beheh?n iöntte.

K. K. prl)vijoz.H^s Bergoberamt I d n a den 14. Febr. 1814.

N a c h r i c h t . (1)
"wegen, bö^rrn G^ts ausgewicfe^er Verhinderung, wird die Ziehung des

nitt höchster Bewilligung ausgespielten Fortepiano, so im hiesigen landständlschent
Tbeüter am 29. d'eß h'̂ tte vor sich gehen sollen, auf den 20. nächst folgende»
Monaths März üuj'geschvb«»,' zugleich die^t es zur N) ssenschaft der Spiellusti«.
gen, d'ß noch Loose zu ve^geb^ sind. (Dss Billee zu 1 fi, 42 kr. Augsp. "U),^
Man bekömmt selbe be? dem H?rrn Nolloreto, Aaffetsieder am Play Nr. 8.

Verlorne S2ckuhr. f , )
2lm 14. b. M . ist eine silberne Sackuhr auf französische Art? verfertigt^

welche auf dem Zifferblatt? mit schwarzen Ruchsiaben geschrieben, und auf der
andern Seite, das ist inwendig der Name Lrequem 3 p^riz gestochen ist, verlix-
ren gegangen; der redliche Finder wird gebetten im Hause Nr. ^2. b»y St^ F l N
«han anzuzeigen; ws er auch ein gutes Hecompens bekommen wird.



N a c h r i c h t , s i )
^ I n der GrabisS Vorstadt im Hause r^r. 23. ist de? ĉ n.-.e obere Stock be-

stehend in 7 Zi^m n Vuchel, einem »Getraidboden, 2 ReUer, HolzlegeH samt
dem dabei befindlichen Garten täglich in Bestand zu vergeben. Lusttragende ha»
ben sich dieserwegen im Hause Nr. 3. in der Gradisch, anzumelden.

K u n d m a c h u n g . (>)
Von dem f. f. Stadt lind ^ndrt>chte in Kärnt n wird hieinit kund gemacht.- Es seye

zu Vorkehrung dcr Vermögens ^ ^dhaudl.,.na. und Liquidirona der Vassioen nach Absterben
des ViSmaS WicdcnlvoÜ. insgem^n Wiederwald bingerl. Früchtn.händler allhl.r eiü.' Tag.
fatzung auf den 4. May d. I . V o r u m ! ^ um 9 Uhr vor diesem ^ tud t und Landrcchlc b.-
^limmet worden.

Es werden daher alle jene, welche an obgedachle Verlasscnschaft, aus was immer für
«lnem Rechlsgrunde eisie gegründete Anforderung aufzuhaben vermeinen, >̂n oben dlstimmccll
Tag und Stunde um so gewißer zu erscheinen clnb'.'Ms'.'n, als im wldlig'u diese Adhalid-
lung abgeschlossen, und das V.'rm5gen denen betreffenden Eiben ohne n-eitels cingeanlrc-r«
tet werden würde. Klagenfurt am 5. Frbr. l 3 l 4 .

Velkauf verschiedener Produkte, und Vorrälhe. ^ )
Bey der Herrschaft Cbcusfcld in Unterster ul,weit Pettau stnd von den Jahren 13,0.

i 8 l i . i 8 i 2 . mehrere hundert ö^?r. Eimer Wci!,e von e?stn, und besten Gebürgsn, meyr^e
hundert Metzen Korn. Haiden, Haber, und H i ^ s , alter achier Gclager-B^andweil,, und
30a Zentner alle gedörrte Z-vchcken aus freyer Hand in qroßcn, und kl.'in^ll Parshicn fon-
lracktmaßlg zu oerkanfen; jedoch läng! der Verkauf dieser Vorrage erst « i t i . März d. l.
I . an , welche« allgemein bekannt gemacht wird.

Herrschaft Ebcnöseld bey Pellau dcu ,o. Febr. »814.

N e r z e i c h n i ß
der Jahrmärkte und Kirchtäge iu der Nurie Zirknitz.

Von S r . k. k. Apostolichen Majestät dem itzt regierenden Kaiser F r a n z priviligirte
J a h r m ä r k t e .

»ster Am S t . Mathias Tage, und wenn dieser auf einen Sonntag fäl l t , den nächsten
Montag darauf.

2ter. Den Dienstag nach dem 4. Sonntage nach Ostern. z,
Zter. An aller Seelen . Tage.

K i r c h t a g bey S l . Wolfgangi.
Sonntag nach Maria Himmelfahrt, eigentlich TagS darauf.
Von den bestandenen französischen General.Gouvernement Illpn'ens bewilligte neue

Jahrmärkte.
Am 14. Februar und am'2Z. Augusti werden selbe gchallen in Scheraunitz Localie Grcchovy

an der Laaser Beilen straffe.'
Mairie Zirknitz den 2F. Nov. i g lZ .

Ulbertragung gerichtlicher Versaufe.
Der in der vorlchlen Zcituna Nr. 12. auf den »6. dieses angekündete gerichtliche Ver«

kauf verschiedener Effekten und Mobilien und anderer Gegenstände, wird mit Genehmigung
des Herrn Requirenlen a»f dem Malkl 'Tag und Platz ln Laidach, auf den 19. Febr. ^6^4.
j lüh RergenS »o Uhr üderlragen. Ludwig Wilhelm, ApvellazionS. Huissier.



Gerichtlicher Verkauf <Z)
ff Den 2Z. Februar ,3 ,4 weiden aus dem Marktplatze vor dem Nathhause zn L«ibach in

der Früh um ,a Ubr nachstehende Effecten und Modilten an die Meist, und Leßlbielhendell
gegen gleich baare Zahlung verkauft und Hindangegeben, als
L^a Mir l ing Weihen, 12 M r ü n g Gersten, 222 Mir l ing Hirse, izo Mir l ing Haber, 8a
Mir l ing Heiden, 350 Zent. S t r o h , 40 Zenl. Heu. H< Klafter Brennholz 14 Slück Rind.
Vieh, worunlel 7 Melkkühe n Schweine, 2 Pirutsch , oder halbgedeckle Wagen, aus ei«
»cm Thlcrgalten 2 Hirschen, I Hirschkühe und 200. Kälber, dann verschiedene Hanemobi»
!ten. Wasche, Gelüch, Zinn - und Hupfergeschirr, , Klavier und andere verschiedene Gegen»
stand»'. Ludlvig Wilhelm, ^rpellalions-Hussier.

- . Gerichlllcher Verkauf. (5)
Den sechs und zwanzigsten Febr. i g ' 4 . in der Früh um io Uhr, werden auf dem M^ke«

vlaße vor dem Rathhause zu Lalbach, nachstehende Effekten und Mobilien an die Meist, und
^lbiclhenden gegen gleich baarc Zahlung verkauft und hind-ngeglben ; a ls : Kühe, Kalbitzen,
Süere. Schweine, Einrichtung, Bethgewand, Wäsche, Z inn, Kupfergeschirr, Weinfässer,
Gelraid, Heu und Stroh dann Wagenund RensKlillen^ und andere verschiedene Gegenstande.

__^___ Ludwig 'Wilhelm , 3'vvellations . Huissie,.^

^ Wohnung zu vergeben (3) '
I m Hause Nr. 98. T t . Florian gegenüber ist eine Wohnung, besiehend in 2 Zimmern,

auf die Gasse, einer Ruche, einem kleinen Keller uxd Holziege auf kommenden Georgi zu ver«
geben; Liebhaber beileben l'ch lm näymllchel, Hause zu ebener Erde beim Herru Slrojan zu
elliindtgen. "

Glosse Mirabellen, snsse Mirabellen, sü,fe R>n?l»de frische Rinklode, französische «pflau»
men gelbe Pflaumen, rothe Pftannen, H)omaecener Pftaun.en, gelbe Cvändiing, groß.
^>'rs"es An'.alle vvn Frankreich, Verdaci, B il^ er Zwelschnen, frühe Amrl len, schwarze

"nd Madonna. Feigen, spanische'W.ichsel, frühe K.rlchen. delte
"c.U.' ^ z . r o l l . , große M.spcln von Par iö, Mispelo

^ ^ . .7 . <«-. P'nsich. Okulant-n, dello ft.äte, röche, gelbe, gelilplelle Pfirsich, weisse
und 0 he ^omm.rdu. .rb.rn Ps.mddtrn, Salz^urgc.birn, Zmergribirn yroße Muskaloui,
VuskatcNerd.rn, puccltalch ü , l ^ e d n o i ^ , 5 ^ ^ ^ , Iscnbarl, Winterbergamoll
dclto kurze, Zwergel, gestrelfle und Som.ncrb?sgamo,t, del.o Nukooitz. Könlczs . Kaiser, und
Cdr . l ^ rn Sommer, und Winter. V.rgoles. Pwtzlrblrn, frühe Pfingstblrn, dello Laurenzi.
dlrn,^cderblrn, Spadom, Subelbirn, Frauenblr,,, Rüdlerbirn, Weihen, delto Pizardi.
perzdlln Mart lmb.rn, grüne Hirtenbirn, Fraucnschenkel. Modenaapfel. beste Aevfel Kö.
u'.geapsel Paradisapfel, Goldrancl, Tafent, Maschanzker, Damascener, Levanl.ner' M a n .
do,l6 ^offanzela, Richler, Zwiedelacpsel. Calvil. Edle Welnlr«uben,großen M«ekal von Smirna
Ziweben, ohne Kern, RifoSco, Maloasta, Tokay, Bersamin/Pergola lc * " " " " ^ " " l " " -
, ^ " s Mangel emer guten Baumschule in der Nahe; hat das verehr»ngswürdigste Publ i .
clM, von I l l p l . n , , besonders Tricst, anstatt gute, vfl krüppelhafte, ungestaltete, zuweilen
unvercdcltt und auf der langen Reise aus Deutschland, auSgetroknete Fruchlbäumchen , um
heneres Geld, (vsn , bis 5 fi) erhalten. Und badenselben das hiesige Klima nicht zuträg.
,ch war, so ging die kostbare ZeitZ mit dem Gelde verloren. Durch die großmüthige Un.
erluhnna der (p / l . ) yerrn sllwebmer aufgemuntert, welchen ich hiermit innigst danke,

legte ich sctt »2 Jahren eine ordentliche Baumschule an . und vermehre sie jahrlich mit de»
N ^ ' ^ ' ^ 7 ^ " ^ ^ ^ c n Feuchthaltungen, welche ich den Liebhabern, da der Februar und

d"s Stuck zur beliebigen Auswahl für Zo k r . i l ,
in näm ^ « ' < ? ^ ^ " ^ e , welche, wenn sie nach meiner Vorschrift eingesetzt rverdin, noch
mit d " Bestes ^ " ' Auswärtige werden mit aller Pünktlichkeit bedienet, wenn sie

oer ^»estellune zuglelch den Betrag übersenden. ^
Rallmara bey Triest den 5. Februar 13.4.

Joseph Seraschin, f. s. Lokalraplan.



Kücken - und Vlumen« Saamen zu verkaufen.
^ ^ ^ Dey Hrn. F. M . R i e d , Kunstgarlner in Laiback, wohnhaft bey S t . Florian Haus

Nro. 6Z. im ersten Slockc sind nachstehende Artcn und Gattungen der besten Küchen « Gar«
len » Saamen, wie auch Blumen - Saamen um nachstehende Preise zu haben :

l Loth niedriger oder früh Slenglkehl 12 kr. 1 Loth Mlhrische Scherlübel ^ kr.
1 — großer späl Kopfkohl ic> kr. 1 — Runde dunkel rolhc srnh Rohnen Z kr.
1 — braun geklmißler Winlerkohl 10 kr. 1 — delto dello lange dctto. 6 kr.
1 - » Schlüttkohl 6 kr. 1 — Scorzonera Würzen « Saamen 20 fr .
5 — weißer kleinkrauliger früher Kohlrabi: i , — Aolhe undweisseZwibcl,bester Art l2kr .

'5 kr. 1 — Pory , oder Lauch 12 kr.
A — Ordinari Frühkohlrabi »o kr. ^ »^ Rocopol, eine Abart Kovlauch 6 l r .
^ — große weiße und blaue Spätkohlrabr l — Früher Kopf» Sal lat gelber 12 kr.

12 kr. i. — Sommer detlo (die Sallale sind nur
1 —xFrühes niedriges Kopfkraut" ig kr. dieses Jahr wegen Regen so lheuet)i2 kr.

l -— grosser gelber Bund« Sal la l 12 kr.
1 — klcinkrauttger weisser besonders früher , — dello dello Kaiser, Sallat 12 k«-.

Monatsretlig 12 kr. 1 — Breilblällnger, und gekraußler Ai l t lv i ,
1 — ftühe rosenfarbe Monalrettig neue Sallat »2 kr.

A r t 12 kr. i PfundAusleß«Erbscn frühester ArlZokr.,
l — langer weißer Monat» Relt ig, der An» i — Breilschallige Zukererbsen.50 kr.

fangs May angebaut wird 12 kr. , Loth grosser Spargel, Saamen iZ kr.
1 — greßer, runder, brauner Sommer» l — der besten Früh Meloncn, die in de»

oder Butter- Rellig 14 kr. schlechtesten Jahren zeitigen Za kr.
^ — großer, schwarzer,, rnnder Willter» l. — Grosse späl Melonen bcßler A l l 12,

Räll ig 1.2 kr. Gallungen Z» kr.
» — lange glüne spanische Winter« Melo»

ü — großer klcinkicaul'gerWurzenzeNer 10 ?s. nen Za t,.,Z
1 — rother großer Schunkenzcller,, «nlgo 1 — Garlen Kresse F kr.

Rapplmzel 6 kr. 1 — Savel , Basilicu^,, Isopp :c. ,0 kr..
1 — Breilbiätlriger rother Cbiqori io kr. 1 — Sortiment dlr schönstcn und zum Theil
z — Rothe holländische Ga»te» Wöhrlka» riechenden Blumcu , fi. .̂ o fr.

rolden 12 kr., Das halbe Sortim? t mtt i g Slück von Z6 kr^
1 — Pastinak io kr^ ^ in< guten Gi ld f .
1 — Grosser Würzen, Peters,!' 6 ks.

I m Sfvtember zur Zcit des Blumen-^Z'vibel «Transport nehm«! ick» auch Besscllungrll
um diNiftste Pî eiße auf die schönsten Hyazinthen, Tul».pancn, :c. Ll l 'eu allcr Gallungen, cmf
Rosen Gallunaen unterschiedlicher Farben, ,und pcrouireuden Blumengewächse an. D ie
( ? / s ) Herrn Abnehmer können des beßten Erfolgs von mir vclfichert seyn, um scnen iw
dem Lande herumilrenden sogenannten Saamen, und Blumenhändlern ihr betrügliches Hand,
werk „ wo Nicht ganz. doch zuni Th. i l zu vereitcw^

Nerßorbenein LashaH.
Den ,4 . Febtwir i Z ' ^ .

Dem Herrn Sigmund Veterni, Schreiber, feine Tochter Franzieka, alt 4 Jahr,
hinter der rNauer Nr., 252^ -r ^ ,

f!,. . , Scis 1,5. delto.,
Dem Stephan Ulckar, Tüglöhner, sein Rind im yten Monath , unreif nud todt^

gebohren, auf der Psyana Nr. zo.
Den 16. vello^,

Franz Tit«I,, Ranzk^dienep, alt 78 I l . h r , in̂  der Rrenngftsse Nr. K5-



Außerordentliche Beylage zur Laikacher Zeitung

W i e n den 1 1 . Februar i y ' 4 .

^ ) i e vereinigte Armee halte 5w 26. I<in. ihre Sl l l lung bey Langres verlassen, um de»
Feind, der seine Streilkrafte bey Chclous somn.tlle, ellgegen zu »ücien, und ihm eine
Schlacht anzubiethen. Dcr F ldmarschcill Blücher rille ron 3o»il in slatken Värschcn nach
Brienne hart vor die Stt l lung d<s Feindes, um seine Elärke, Fasiuna rnd seine slbslchien ken«
nen zu lernen. Er licß uns uichl lange in Kngsn ifheil. Echon an Molgen teS 29. rückt«
eine Colonne bis S t . Dizier, tas der General Lonefoy , dcl tor l die Slrosic „och Chalons
mit Zoo Pftlden beobachtete, re»ließ, und noch t.n dem nehn licheu Abende wurde der Feld-
marschall Blücher in seiner Slr l lunfi bey Brienne angcanff'N.

Die Tapferkeit der verfilngten Truppen wies clle Vugnsse dts Feindes zurück; erver,
lohr mehrere Kanonen, die Nacht machte diesem blutigen Ot.tchle ein E lde , und dcr Feld«
marschall Blücher mit unser.ln slngriffSplane bekannt, zog sick seiln ä»lS ,^ch Trannes in
die Linien unserer aulssestcllten Slrei lmasftn, t»ie bereits zum Anglist pcotdnet rraren.

Auf die etsic Z^achnüt von den Berregungen des Feindes ^alle der oberste Befehls«
Haber daS sün/le/ Aülne. Corps unl^l d m Gene.al der C<.ualle,ie Grasen Wiedc, mil dem
des Grafen W i l t ^ , i i " n dcy Io!nv,l ie vete,, , g l , „m ladl^rch dle Verbindung mit dcm Ge«
neral Jork zu erhalten, die du,ck dil- Votll:6ur,g des Feindes nock S t . Dizker und Bar
le< Vuc bedroht wurde. Se. lönigl. Hrhsi l dei K»onrrinz ron Würlcn.verg zogen Sich
vereinigt mit dem F.Z. M . GrafGiulao nach chrem ala«i<enden Gefechte am 28. bry Celonibe
und Fontaine nach Bc»r für Aube. Dcr ^ . Z. M . Grat Oiulaljvdl h>.t>' sich dis Vandeuvtes,
«nd der Ftronprinz über TreSnai nach Thil und übsr Maison n«ch Doulcvcnt aus, um sich
Mit demGeneral der Kavallerie Grafen Wrtde zu veldinden

Der General der Infanterie Gras Wiltpeniiein gllss den Feipd, unlelstühl V0N btlN
General Wrede. scton am 29. bey Vaßy an , »nd warf ,hn aus all,n Punklen zurück.

Am Zc,. rücllc der General der Caoalleiie G as Wrede bis aus die Höl)ln von Dam,
Mart in , der General der Infanlesie von York nahm dem Feinde S t . Dizier, wo er sich mit
dem General Grafen Wiltg^nsiein vereinte.

Den Z i . zeigte slch der Feind wit großen Can^Neriewossen vvr der Stellung von
Trannes, wahlsü einlich uw un>c»e Slärke kennen zu lernn,. Drr Aroupimz von Wu l lem.
berg bezoa, an diesen nähmlichen Tage die Stellung vvn Kcison, und blldele dadurch deu
lichten Flügel des F M . Blücher.

Der F. Z. M. Graf Gmlan sielte sich zur Uutelstüpung zwischen, Besancoart und Ar«
eonval auf. 3e, konl^andirende Grnctal Olaf Borrlcy de 3rl !y vellln^gle d'e russlschen
und Preussischen Oolden und Reserv»n in e i l " , ardtänglen L>rln,ng zwt^chln Colonöe und
B a r sur Aube. „n ven dort aus jeden bedrohten ? lnk l unlerslÜHen zu sönnen.

Der F"? z s;fli>. Kaiser halle elle seiue Elreilkrälle auf dcu Hvhcn vvn Brienne ver»
sammelt, welche di? Ebene beherrschen.

Seine Trnppen noreu aul iem Anhange der Hügelreihe anfgesirlll, und lehnten sich
in zwey L'MlN an Dl l l ' r , l l c «n.d ll> E i b l i . -, la Roll) »»r der V . ! ! U l ^ s t ! urd der Schlüs,
s.'l semer̂  Stell.ina wn'de durch /zrcße N.ssen, l ie in und hlnlcr diesem Orte ausgesl.lll rva«
»en < vcrlhlldigt. Pellt . Meegsi l , C< aii»: »< »i und NotvilUer n t l , l „ j ,un t »^l. u>.d dudulch

> de» Nucken d estr Sif l ! ,>,a ^e>?eckt, und sein ' m l " Flüpfl vclsaat.
D<r ^ ldm"s lä ul! Blücher, dem der Fürst Schn^rzs, der. " - ^ ' , 2sa der k chlacht

d'e Anne.. C.'spe dr« Kro:p,lnzen v«̂ n W l n l w d . r g und F. Z M. G,.<ip zuße.bcill halle,
dr^'leK aa d,. cm Ta^e wieder vlrch seine ^noronungen uno sciln. ^>ler,!ll-9,0^»!'Verdienste
Ulid den Mul i ) . ^,c ih, ,n w<r oue e>clnen.

Er d l er« um Molgen des , Februars Z Colonnen; d»r < ste ui.ler dem K»0l.plin-
z«'« von Wü lembers, naow. il^e Ni<t/ui:g über Eclarce r.cch La Elderic.

^'ie.z^ey<e seukt, t-4. ron d«>l' ^ch.n l-ey Tran. >s n die ^tt l ,«' ron Ll Rolbiere,
w ' d., drit e, untte t l«l Henltal Sacken, drang in dl l i-ümllchtu Iichlupg «u, t l t gtoße»



Der F. Z. M / O r a f Giu lao, der diese Kolonuen untersttitzle, füllte mit dM 'd r i l l e« " '
Armeccorps den Raum z«.'ischeu der Aube und diesen Angrlff^massen'aus.

Der General der Cavallerie Graf Wrede, de,r nur den Auflraq hatte, den Angrissbey
Vassy zu unterstützen, suchte sogleich, nachdem er sich dort nicht mehr nöthig glaubte, mit
dem ihm eigenen Uebelblicke den wichtigen Punkt von Douleoenl zu besetzen. Er verließ die-
sen und Sommeooir um 10 Uhr f rüh, um,durch den Wald von Soullams in der Richtung
von Chonienil vorzurücken. General Gras Barcläy de Tolly besetzte die Höhen und den Eug«
paß von Trannes.

Um i Uhr wurde das Gefecht aNgtmeku. Der Kronprinz von Würlemberg stieße
zuerst a>»f den Feind, wcnf «hn aus den stark besetzten Mald bey Beaulieu, und ließ la Gi«
berie stürmen, das er riack, einem hartnäckigen Widerstände nühm. Der Feind, der die Wich«
ligkejt dieses Punkt.s erlange, ftichre zweymahl diesenF)rt wieder zu erobern. Die Tapfer,
keil der Trupoen wies alle seilie Anstrengnnaen zurück, obwohl diese Truppen durch das Feuer
ihrer Artillerie nicht unlerstühl werden konnten, drr es l"e schlechten Wef»e unmöglich mach-
ten z>l folgen-, und der Kronprinz rückte schnell nach Petit M 'sgn i l , das w«e la Gieberiege«
liommcn und erhallen wurde. Zugleich hallen sich alle unsere Colonnen in der Ebene vor
Brlenne entwickelt, und dcr Angriff geschah auf allen Punkten mit der gewohnten Tapferkeil
unserer Trappen. '. '

Der General Hacken drängte den Feind aus allen seinen Stellungen von la Rochiere,
lvo dieser alle ftüle Streilkläfle sammeile, um den Mittelpunkt seiner Stel lung, drn dieses
Dorf bildete, zu behaupten. Troy der Uedcrmacht des Feindes auf diesem Punkte, suckle
der Genera! Sacken seine errungenen Vortheile zu benutzen, um durch kinen kühnen Angri f f ' '
dem Feinde diesen Stühvllnkl 'zu entreissen,'

Der General Barclay de Tslly war daher mit seinen unlerbaoenden Truppen gegen la
Mothi'le vorgerückt, diesen Ä/!gtlff ,u unttrstühl'n, als diesS Dorf mit dem Einbruch der
Dammernug genommen wurdc. Die Franzö^schen Garden, unter Anführung des Kaisers
selbst, stürliucn dreymal oerqebens pieftn Ort ; Zugleich hatte der General der Caoallerie,
Graf Miede, de» Feind aus dem W„lde bey SolainS verdrangt; ein glänzender Cauallerie»
Angriff auf die fei^dlickrn Massen, die vor Chaumenil aufgestellt waren, warf ŝie auf di?«

^ scn Or t zurück, der nach elnt'l hesl»gen Gegenwehr genommen wuide.
So daid die übrigen Angriffs. Kolonnen ihre Bestimmung eneicht hallen, lück^'der '

F. Z. N. Graf Giülvy vor OlenoUIe, um dem Feinde den lehlen Punkt seiner S l . ü n n i zu
tnircissen, der dl,r^ snnc Brücke üder die Aube die kürzere Verbindung mit Troyl's fich'lte. '
Ein mörderisches Gefecht, ^as mehrere Stunden wahrte, bezeigte lner auf'das neue die ?<»s«
daner des Oesterreicklschin Kriegers. Wiederhohlte Stürme konnten den Mül l , unserer lraoen
Truppen nicht ermüden, und um Mitternacht waren sie im Besitze dieses Ortes.

Um di>se Zeit wagte der Feind den letzten Angriff auf la Rolhiere, aber bie Russischen
Grenadiere, die diesen Ort befttzt hallen, sckliigen auch diesen Angriff mit ihrer bekannten
Tapferkeit ^«liück, und von diesem Augenblick an , war der Sieg für uns entschieden.

^ 7Z Kanonen, und mehrere Tausend Gefangene, worunter sich der Dtoisions . General
Forestiere und der General «Adjildant des Prinzen von Ncuschatcl Maußin befinden, sind
die Tropbaen dieses Tages.

' Uliscr Verlust an Todten und Verwundeten beträgt über 6000 Mann.
Der Feind, der am andern Morgen 5^ Hahen von Brienne noch sU'wach beseht hatte,

verließ sie bry dem ersten Angriffe. Der Kronprinz von Würlemberg folgte ihm auf dem
Fuße, und warf ihn durch einen raschen Caoallcrie,Angriff bis auf die Höhen hin»er Lesmonl.

l Die Infanterie des dritten Armee« Corps, unter dem F. Z. M . Grafen Giulay . die
bey dem fürchterlichen Welle»' und den grundlosen Wegen dem schnellen Vordringen der Ca«

^ vallerie nicht folgen konnte, kam um H Uhr dort an.
^ Sogleich würde der Angriff auf Vesmonl beschlossen, „nd ausqeführt.
! Nach einer Halden Stunde war es mit einer grossen Anzahl von Gefangenen in unseren
- Händen, und ersi die Nacht endigte die Verfolgung deS Feindes, die heule in allen Rich«
^ tungen forlgeseht wird. ̂
^ ' Die näheren Umstände dieses merkwürdigen Tilaes »Verven in.einem späleren Venchle
^ ausführlicher dargestellt werden. Es war bis jetzt unmöglich, alle Thatsachen zu sam«rln,
« » die sitz darquf deziehm.


